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Stellen wir uns vor, … 
Schüler:innen der HAK lernen künftig ... 
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… Mehrwert für Schüler:innen der HAK 
… Berücksichtigung der Erwartungen der Anspruchsgruppen 

… evidenzbasierte Umsetzung sprachenpolitischer Ziele 

Bildquelle: phloxii/Shutterstock.com  
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Diskussionspunkte für heute … 

Grundlagen und Ziele der Konzepterstellung 
Persönlicher Mehrwert für Schüler:innen 
Kompetenzmodell  
Lernergebnisse 
curriculare und personelle Eckpunkte 
‚vernetzte Sprachenbildung‘ –  
Ausgangslage und methodisch-didaktische Umsetzung 
Kompetenzaufbau im Lehrplan 
Lehrer:innenfortbildung 

 



  Mehrwert für Schüler:innen der HAK 
  Mehrsprachigkeit in der Wirtschaft 

Grundlagen und Ziele der Konzepterstellung 

 Umsetzung der Zielvorgaben der Europäischen Sprachunterrichtspolitik 

 Förderung der Bereitschaft zum lebenslangen (Sprachen-)Lernen 

 Erleichterung des Einstiegs in den tertiären Bildungsbereich 
(Studienrichtungen mit internationaler Ausrichtung) 

 Integration der Forderungen aller Anspruchsgruppen (Resonanzrunden, 
virtueller Briefkasten etc., vgl. Präsentation vom 06.07.2023) 

 Implementierung evidenzbasierter sprachendidaktischer Ansätze 
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Mehrsprachigkeit in der Wirtschaft 
 
Globale Kommunikationsstruktur  

basiert nicht zwangsläufig auf Englisch, sondern involviert 
 Kundensprachen 
 internationale Verkehrssprache(n) 
 regionale Lingua franca 
 Standortsprachen  

(Produktion, Verpackung, Vertrieb, …) 
 

Mehrsprachigkeitspraxen als Teil der 
Unternehmenskultur 
 
Fazit: 
Würden die exportierenden KMU Europas Strategien zur 
Überwindung sprachlicher und kultureller Barrieren 
verfolgen, könnte die gesamte EU-Wirtschaft in 
erheblichem Maße davon profitieren.  
(White Paper zur ELAN Studie 2006) 

 

Vgl. auch z.B. Hall 2021, Nárosy et al. 
2022, Settelmeyer 2020, Steinkamp 
2020, Beadle et al. 2015 



[…] teaching success must take the multilingual realities of the world into account. We 
believe that English alone is not enough. (…) Business, employment and scholarship are 

increasingly global and multilingual, and citizens of the 21st century need a new range of 
skills and strategies – like code-switching and translanguaging – to supplement their core 

language learning skills. (King 2018, 4, eigene Hervorhebung ) 
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Persönlicher Mehrwert für Schüler:innen 

 Freude am Sprachenlernen 

 Erweiterung der Lernergebnisse durch Aufbau von mehrsprachiger  
 und mehrkultureller Kompetenz 

 Nutzung des Vorwissens und Förderung der Familiensprachen und  
 vorgelernter Sprachen 

 Sensibilisierung für andere Kulturen 

 Ausbau transversaler Kompetenzen 
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The aim of language education is profoundly modified. It is no longer seen as 
simply to achieve ‘mastery’ of one or two, or even three languages, each taken in 
isolation, with the ‘ideal native speaker’ as the ultimate model. Instead, the aim is 
to develop a linguistic repertory, in which all linguistic abilities have a place. […]   

(Council of Europe 2020, 123) 

mehrsprachige und mehrkulturelle Kompetenz als Ausgangspunkt und Ziel 



Kompetenzmodell des Faches ‚InKo Fr/It/Sp/Ru‘ 

 

… ineinandergreifende Kompetenzbereiche ermöglichen den Auf- und Ausbau  
des mehrsprachigen und mehrkulturellen Repertoires der Schüler:innen … 



Lernergebnisse 
Schüler:innen der HAK können …  
 
 auf ihr gesamtes mehrsprachiges und 

mehrkulturelles Repertoire zurückgreifen,  
um sich in internationalen 
Kommunikationssituationen effizient  
zu verständigen 

 können nicht nur in mehrsprachigen und 
mehrkulturellen Kommunikationssituationen 
zwischen verschiedenen Sprachen wechseln, 
sondern auch zwischen Sprecher:innen 
verschiedener Sprachen vermitteln  

 können ihr mehrsprachiges und mehrkulturelles 
Repertoire für das Verstehen von Texten in 
anderen Sprachen (insbesondere aus der 
Sprachfamilie der Fokussprache) nutzen 

mehrsprachige und 
mehrkulturelle 

Kompetenz 

Bildquelle: phloxii/Shutterstock.com 



Lernergebnisse 

Kompetenz in der 
gewählten 

Fokussprache 

Schüler:innen der HAK können …  
 
 einfache Gespräche über vertraute Themen 

bzw. persönliche Interessen führen (z.B. small 
talk bei Geschäftsanbahnung)  

 typische Situationen auf Reisen, Messen,  
im internationalen Kundenkontakt oder  
im Kontakt mit anderssprachigen 
Mitarbeiter:innen bewältigen  

 einfache Texte zu vertrauten Themen unter 
Zuhilfenahme von Übersetzungstools bzw. 
Textgeneratoren schreiben  

Bildquelle: phloxii/Shutterstock.com 



Lernergebnisse 
Schüler:innen der HAK können …  
 
 persönliches Wohlergehen reflektieren 

(mentales und emotionales Bewusstsein)  
 kognitive und lernmethodische 

Kompetenzen aufbauen (Selbstreflexion, 
autonomes Lernen,  Selbstmanagement, 
Kreativität, kritisches Denken, 
Problemlösefähigkeit)  

 soziale Kompetenzen entwickeln  
(kooperatives Lernen, Kommunikations-/ 
Interaktionsfähigkeit)  

 globale Kompetenzen entwickeln 
(interkulturelle Kompetenz, Demokratie, 
zivilgesellschaftliche Partizipation, globale 
Bürgerschaft)  

 fremdsprachenspezifische digitale 
Kompetenzen erwerben 

(vgl. Newby et al. 2022, 4) 

transversale 
Kompetenzen 

Bildquelle: phloxii/Shutterstock.com 



Curriculare und personelle Eckpunkte 

 durchgängige Verankerung des Faches InKo Fr/It/Ru/Sp bis in den 5. Jahrgang 
 Fremdsprachenlehrer:innen unterrichten InKo Fr/It/Ru/Sp  
 realistischer Einsatz der Fokussprache in der beruflichen Kommunikation - 

Anpassung an Mehrsprachigkeitspraxen in der Wirtschaft  
 Schwerpunkt auf mündliche Produktion und Rezeption 
 schriftliche Produktion KI-gestützt und zur Sicherung der linguistischen 

Kompetenz (Grammatik, Wortschatz) 
 mündliche Maturaprüfung im Fach InKo Fr/It/Ru/Sp  
 Wochenstundenanzahl 12 
 Anerkennung des Stellenwertes des Fremdsprachenunterrichts beim Aufbau 

transversaler Kompetenzen 
 



Durchgängige ‚vernetzte Sprachenbildung' 
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European citizenship als Bildungsziel der HAK 
lifeskills - LebensLangesLernen –  
zukunftsrelevante Fähigkeiten 

Beschäftigungs- / Studierfähigkeit - Beitrag zu 
Entrepreneurship - angewandte IT-skills  

Familiensprachen  
(äußere und innere Mehrsprachigkeit) 

Deutsch 

Englisch 

Inko 
Fr/It/Sp/Ru 

Mehrsprachigkeit als Ausgangspunkt und Ziel  
des Sprachenunterrichts (Hu 2004) 

intercultural speaker als Leitziel (Freitag-Hild 2017)  

(Bredthauer 2018, 276) 



Fremdsprachenunterricht neu denken 

  kognitive & emotive Aktivierung 

  Vernetzung & Ressourcenvalorisierung  

  Individualisierung & Lerner:innenautonomie 

  Steigerung von Lernfreude & Effizienz des Sprachenlernens 
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Einbindung sprachlich-kultureller Heterogenität der Schüler:innen  
zur Bewältigung mehrsprachiger und mehrkultureller,  
persönlicher und beruflicher Begegnungssituationen 



Ausgangslage unserer Schüler:innen 
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(Reimann 2015, 5) 



Eigene Sprachlernerfahrung als Grundlage 

 Lernerautonomie 

 Sprachlernkompetenz (SLK, vgl. Meißner 2012) 

 Mehrsprachigkeitsbewusstheit 

 effizientes Sprachenlernen 

 (inter-)kulturelle Kompetenz 

 kommunikative Handlungskompetenz 

17 … erfordern Aktivitäten zum sprachenbiographischen Arbeiten 



Beispiele für visualisierte Sprachenbiographien 

18 
Quelle: laufendes Erasmus+ Projekt Sprache MACHT Europa (Smile) 



Beispiele für 
visualisierte 
Sprachen-
biographien 
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Quelle: laufendes Erasmus+ Projekt Sprache MACHT Europa (Smile) 



Hören Sie sich die Textauszüge an,  
die von Mitgliedern des Enliven Projektes registriert wurden.    

 Was kommt Ihnen bekannt vor? Weshalb? 

 Was klingt fremd? Warum?  

 Welche Sprache klingt am vertrautesten? Warum? 

 

 

Andrea Ender & Michaela Rückl  
Paris Lodron Universität Salzburg 

Praxisbeispiele zum interkomprehensiven Ansatz 



Interkomprehensive Ansätze im Unterricht 
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Kleines Experiment zum Funktionieren von Sprachen … 
  

Können Sie die Frage beantworten? 

Kalusen watunteln.  
Wilusch is Kaluse.  
Who watuntelt, semantelt.  
 
Semantelt Wilusch? (DeepL) 

Caluses watuntel.  
Wilush is Caluse.  
Who watuntels, semantels.  

 
Does Wilush semantel? (Rückl) 

Sprachen verstehen ohne sie gelernt zu haben ...  
Sprachsysteme aufgrund des eigenen Vorwissens entschlüsseln … 

Quelle: http://www.eurocomgerm.de/kurs/text_seite_46.htm; © 2004 Prof. Dr. Horst G. Klein, Sprecher der Forschergruppe EuroCom  



Interkomprehensive Ansätze im Unterricht 

  interlingualen Transfer anregen 

  Sprachbewusstheit fördern  

  Sprachvergleich als didaktisches Kernelement = 
  Lernstrategie zum Aufzeigen von Transferbasen  
  und zur Förderung des metasprachlichen Bewusstseins auf …  

 lexikalischer & semantischer 

 morphologischer & syntaktischer  

 pragmatischer & textsortenspezifischer Ebene 

  Aufzeigen von Unterschieden  

  Lern- und Lesestrategien vermitteln 
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Sensibilisierung für interkulturelle Unterschiede 

23 



Sprachen vergleichen – kulturelle Besonderheiten finden 
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Aufgaben zur Begriffsbildung 
und Bedeutungserschließung  

(Rückl et al. 2013, Unité 2) 



Inhaltliches und sprachliches Vorwissen aktivieren 

25 
(Rückl et al. 2012, Unità 7) 



Hypothesen zu sprachlichen Strukturen bilden 

26 (Rückl et al. 2012, Unità 7) 



Scaffolding 
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Und wie funktioniert 
der Komparativ in 
deiner Familiensprache? 

Quelle: Laufende Masterarbeit  
Theresa Leibetseder (PLUS) 



Beispiel aus Wirtschaftssprache Französisch interlingual (Rückl in Druck; Rückl & Wilhelmy in Druck) 

 ALTERNATIVE: KI-basierte Generierung von Paralleltexten eröffnet neue Möglichkeiten  
auf sprachlicher Ebene – bei entsprechenden prompts auch auf kultureller Ebene  

 impliziert u.a. digitale Aspekte transversaler Kompetenzen 

Kulturelle Außenperspektiven durch Arbeit mit mehrsprachigen Paralleltexten aus dem Web 



Aktualitätsbezüge: interaktiv – interkulturell – interlingual 
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Beispiel: Internetrecherche 
in den Sprachen der 
Schüler:innen mit 
anschließender Diskussion 
über inhaltliche und 
sprachliche Aspekte 

Quelle: https://news.harvard.edu/gazette/story/2023/08/so-what-exactly-makes-taylor-swift-so-great/ 



Individualisierte mehrsprachige Glossare 

Deutsch Englisch Italienisch weitere Sprache Familiensprache 

wiederholen repeat ripetere repetir (Spanisch) repetir 
(Portugiesisch) 

Mobiltelefon mobile telefonino móvil (Spanisch) mobilni telefon 
(Kroatisch) 

Tourismus tourism turismo turismo turizm (Türkisch) 

reisen travel viaggiare viajar (Spanisch) seyahat (Türkisch) 

Abenteuer adventure avventura aventure 
(Französisch) 

przygoda (Polnisch) 

Schule school scuola escuela (Spanisch) škola (Tschechisch) 
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Mehrsprachige Kompetenz aufbauen 

 Orientierung an der sprachlicher Realität 
 Gemeinsamkeiten in Wortschatz und Grammatik selbst entdecken 
 Inferieren durch Transfer aus bereits gelernten Fremdsprachen,   

 Familiensprachen und der Schulsprache 
 zügiger Erwerb der Lesefähigkeit in der Fokussprache 
 schnelle Rezeption authentischer schriftlicher und mündlicher   

  fremdsprachlicher Texte 
 Verstehen von Texten in anderen Sprachen  

  aus der Sprachfamilie der Fokussprache 
 rascher und nachhaltiger Spracherwerb 
 Förderung sprachlicher Bildung 
 kompetenter Umgang mit vielsprachigen Situationen 
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 Fehler als Indikatoren für den Stand des Erwerbsprozesses 
  Fehlerkorrektur als Lernstrategie 

  Selbstbeurteilung als Komponente der Lernerautonomie 
  Beschreibung des Sprachstandes anhand von can do statements 

  



Beispiele für adaptierbare Lehrwerke  
und Unterrichtsmaterialien 
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Beispiele für laufende Projekte  
mit Studierenden und internationalen Projektgruppen 

 

Spaß mit 

Sprachen 2.0 

Unterrichtsbezogene 

Begleitforschung 
Sprache MACHT 

Europa 

 Italienisch nach Englisch 



Beispiele für adaptierbare Lehrwerke  
und Unterrichtsmaterialien 
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Beispiele für adaptierbare Lehrwerke  
und Unterrichtsmaterialien 
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Plattformen: 
 
 Europäisches 

Fremdsprachenzentrum 
 ÖSZ (Österreichisches 

Sprachenkompetenzzentrum) 
 Cebs (Center für 

berufsbezogene Sprachen) 
 



https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeits
didaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-
spracherwerb-9783838212647.html  

Empirische Unterrichtsforschung  
an österreichischen Schulen 

https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html
https://www.ibidem.eu/de/mehrsprachigkeitsdidaktik-als-schluessel-fuer-effizienten-spracherwerb-9783838212647.html


Kompetenzaufbau im Lehrplan 

 

… ineinandergreifende Kompetenzbereiche ermöglichen den Auf- und Ausbau  
des mehrsprachigen und mehrkulturellen Repertoires der Schüler:innen … 



Beispielhafte Progression für  
mehrsprachige und mehrkulturelle Kompetenz 
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Beispielhafte Progression für  
mehrsprachige und mehrkulturelle Kompetenz 
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Beispielhafte Progression  
in der gewählten Fokussprache 
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Beispielhafte Progression  
in der gewählten Fokussprache 
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Beispielhafte Progression  
für transversale Kompetenzen 

42 

Deskriptor Jahrgang 

Zeigt Respekt vor dem individuellen sprachlichen Profil eines jeden Menschen, einschließlich der Achtung 
der Muttersprache von Personen, die Minderheiten angehören und/oder einen Migrationshintergrund 
haben, und der Wertschätzung der Amtssprache(n) eines Landes als gemeinsamer Rahmen für die 
Interaktion. 

1. Jg. ? 

Berücksichtigt die Gefühle anderer Menschen, wenn er/sie Entscheidungen trifft. ? 

Kann über sich selbst nachdenken, Zeit und Informationen effektiv verwalten, konstruktiv mit anderen 
zusammenarbeiten, belastbar bleiben und sein eigenes Lernen und seinen Erfolg steuern. 

? 

Kann die Informationstechnologie effektiv nutzen, um auf Informationen zuzugreifen, sie zu recherchieren, 
zu organisieren und zu integrieren. 

1.-5. Jg. ? 

Kann verstehen, wie digitale Technologien Kommunikation, Kreativität und Innovation unterstützen 
können, und ist sich ihrer Möglichkeiten, Grenzen, Auswirkungen und Risiken bewusst. 

3.-5. Jg. ? 

Daten, Informationen und digitale Inhalte kritisch bewerten und interpretieren. 4.-5. Jg.?  

Nicht für alle transversale Kompetenzen kann eine lineare Progression  
über die Jahrgänge hinweg dargestellt werden. 



Berufliche Kommunikation auf  
realitätsnahen Einsatz abstimmen 
 reduzierte Schriftlichkeit 

 Schwerpunktsetzung auf mündliche Kommunikation  
 (Geschäftsreisen, small talk, Messegespräche u.a.) 

 Familiensprache einbinden durch Mediation/Sprachmittlung im  Unterricht 

 Sprache als door opener im Kundenkontakt 

 cultural awareness – Fähigkeit zum Perspektivenwechsel 

 reflektierter Einsatz von KI 

 vielseitiger Einsatz neuer Technologien (Videokonferenzen etc.) 

... 

 

 
43 



Lehrer:innenfortbildung 
... in Form von Fortbildungen / Seminaren (vgl. Roadshow sRDP) 

 

Inhalte 

 Bewusstsein schaffen für Sprachenlernen NEU 

 Bedeutung der Mehrsprachigkeit aufzeigen 

 Einbindung der Familiensprachen 

 Prüfungsformate neu gedacht: 

 Schriftliche Leistungsfestellung: Schularbeiten zur Überprüfung von Hörverstehen, 
Leseverständnis, Sprache im Kontext anhand kompetenzorientierter Aufgaben 

 Mündliche Leistungsfeststellung: berufsbezogene Sprechaufträge und Abbildung der 
mehrsprachigen und mehrkulturellen Kompetenz (z.B. Aufgaben zu Sprachmittlung, 
Messestandgespräch, Firmenvorstellung in monologischer und dialogischer Form) 
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… Mehrwert für Schüler:innen der HAK 
… Berücksichtigung der Erwartungen der Anspruchsgruppen 

… evidenzbasierte Umsetzung sprachenpolitischer Ziele 
 

Für ein Verzeichnis der verwendeten Literatur vgl. Rahmenkonzept ‚Vernetzte Sprachenbildung‘ für den HAK-Lehrplan 2025, S. 39-42 
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